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Studientag Genderismus

19. Juli 2014 in 
Schwäbisch Gmünd

Bildung ja – Indoktrination nein

Gender-Ideologie gegen 

Vernunft und Glauben



Nach der Gender-Ideologie bestimmt  jeder 

Mensch sein Geschlecht selbst, ob Mann oder 

Frau, Homosexueller, Transsexueller, Inter-

sexueller. „Man wird nicht als Frau geboren, 

sondern man wird dazu gemacht.“ (Simone de 

Beauvoir). Dies steht in krassem Widerspruch 

zur Schöpfung Gottes und zum christlichen 

Menschenbild. (Gen 1,27).  Die Gender-Ide-

ologie ist für den Christen eine Irrlehre und 

Gefährdung des Glaubens, eine Bedrohung von 

Ehe und Familie im herkömmlichen Sinne und 

steht gegen alle Erfahrung und Vernunft.

Wenn heute in Kindergärten und Schulen (siehe 

Bildungsplan 2015 der Grün-Roten Landesre-

gierung Baden-Württemberg) die Genderpä-

dagogik unter dem Begriff „sexuelle Vielfalt“ 

praktiziert werden soll, müssen wir gegen 

diese Form der Indoktrination als Eltern und 

Christen auftreten. 

Auf unserem Studientag Genderismus soll in 

verschiedenen Vorträgen über die Hintergrün-

de, Zielvorstellungen und Gefahren der Gende-

rideologie und deren Überwindung informiert 

und aufgeklärt werden. Sie und alle Interes-

sierten sind herzlich dazu eingeladen.

Ulrich Rüß
Präsident der IKBG/ICN

Prof. Dr. Peter Beyerhaus                                                                                          
Ehrenpräsident der IKBG/ICN

Andreas Späth
Vizepräsident der IKBG/ICN

10.00 Uhr:	 Begrüßeung Pastor Ulrich Rüß

10.03 Uhr:	 Wort für den Tag Pastor Ulrich Rüß

10.10 Uhr:	 Grußwort Hr. Stängle

10.20 Uhr:	 Einführung in das Tagungsthema 

	 Andreas Späth

Vortrag I

10.30 Uhr:	 „Umerziehung der Kinder als Weg zum 	
	 neuen Gendermenschen“ Gabriele Kuby

11.25 Uhr: Fragen & Antworten Gabriele Kuby

	 Moderation Pastor Ulrich Rüß

11.50 Uhr: Pause
12.00 Uhr: Mittagessen und -pause

Vortrag II

13.30 Uhr:	 „Über die Problematik normaler 
	 (Gehirn-) Entwicklung von Kindern im 	
	 Spannungsfeld von Gender 
	 Mainstreaming“
	 Prof. Dr. Manfred Spreng

14.25 Uhr:	 Fragen & Antworten 
	 Prof. Dr. Manfred Spreng

	 Moderation Andreas Späth

14.50 Uhr:	 Kaffeepause

Vortrag III

15.20 Uhr:	 „Ehe und Familie - Auslaufmodelle 		
	 oder unersetzliches Fundament für eine 	
	 menschenwürdige Zukunft?“ 
	 Pfr. Dr. Werner Neuer

16.15 Uhr:	 Fragen & Antworten 
	 Dozent Dr. Werner Neuer 

	 Moderation Pastor Ulrich Rüß

16.40 Uhr: Wort auf den Weg / Reisesegen 
	 Pastor Ulrich Rüß

16.45 Uhr: Abreise

Gender-Ideologie gegen 
Vernunft und Glauben

Programm Studientag Genderismus 
Samstag, 19. Juli 2014 Die Referenten:

Gabriele Kuby
Gabriele Kuby, bekannte Buchauto-

rin und internationale Vortragsred-

nerin war eine der ersten, die vor der 

neuen Ideologie des Genderismus 

gewarnt hat. In ihrem neuen Buch 

Die globale sexuelle Revolution - Zerstörung der 

Freiheit im Namen der Freiheit untersucht sie die 

Hintergründe dieser weltweiten Kulturrevolution. 

Gabriele Kuby hat Soziologie studiert. 1997 trat 

sie in die katholische Kirche ein. Sie ist Mutter von 

drei Kindern.

Prof. Dr. Manfred Spreng
Prof. Spreng war bis 2001 Professor für 

Physiologie und Biokybernetik an der 

Universität Erlangen-Nürnberg. Einer 

seiner Schwerpunkte ist die Sinnes- 

und Neurophysiologie. Seit 2001 ar-

beitet prof. Spreng als freiberuflicher Gutachter, 

er ist verheiratet und hat 3 Kinder.

Dr. Werner Neuer 
Dr. Werner Neuer ist württember-

gischer Pfarrer, Dozent am Theolo-

gischen Seminar St. Chrischona und 

an der Staatsunabhängigen Hoch-

schule Basel und Vorsitzender der 

Theologischen Kommission der Internationalen 

Konferenz bekennender Gemeinschaften. Seine 

Lehr- und Forschungstätigkeit und seine Publi-

kationen gelten u.a. Fragen der Ethik mit einem 

besonderen Schwerpunkt der Fundamentalethik 

und der Ehe-, Familien- und Sexualethik. Er ist 

verheiratet und Vater von sieben Kindern.


